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AUFTAKT Tanzpanorama 09 ist eine choreographische Plattform für 
Kurzchoreographien von Frankfurter ChoreographInnen und Tanzschaffenden aus 
der Rhein-Main-Region. Tanzpanorama bietet Einblicke in die künstlerische, 
choreographische Tanzpraxis und vermittelt einen Überblick der sich neu 
formierenden, lebendigen Frankfurter Tanzszene. 

 
 
 

ID_Frankfurt / Independent Dance ist ein Zusammenschluss von beinahe 50 
KünstlerInnen, die als freischaffende professionelle TänzerInnen, 
ChoreographInnen, DramaturgInnen und künstlerisch aktive TanzpädagogInnen in 
Frankfurt arbeiten und leben. Durch die Vielfalt der unterschiedlichen 
Arbeitsansätze und künstlerischen Praxen, das weite Spektrum der ästhetischen 
Ausrichtung, durch Vermittlungs- und Rechercheprojekte sowie die Aufführungen 
an verschiedenen Spielorten in der Stadt ergänzen die in ID_Frankfurt 
organisierten Künstler das Tanzangebot der etablierten Institutionen wie 
Künstlerhaus Mousonturm, Internationale Gastspiele und Performancereihen, 
Tanzlabor_21, The Forsythe Company sowie ZuKT / HfMDK und tragen so zur 
Bereicherung des kulturellen Lebens in Frankfurt und in der Rhein-Main-Region 
bei. (www.idfrankfurt.com) 

 
 
 

Die Initiative Zukunft Bockenheim setzt sich für die Folgenutzung des 
Studierendenhaus als “einen Ort der kulturellen und künstlerischen Vielfalt 
zwischen Hochkultur und lokalem Bezug“. Bereits in wenigen Jahren wird der AStA 
vollständig in den Campus Nordend umgezogen sein. Die Aufführungsreihe 
AUFTAKT Tanzpanorama setzt ein Zeichen für die Wichtigkeit der Erhaltung dieses 
Gebäudes als Kulturelles Zentrum und zeigt gleichzeitig eine Lücke auf, denn es 
fehlt an Räumen für den Tanz in Frankfurt. Geeignete Proberäume für Tanz sind in 
Frankfurt so gut wie nicht vorhanden.   
 
 
 
 
 

 

        



 
 

“Playaway”    |    20 Min.      PREMIERE 

Auftritt. Einen Raum finden. Neue Räume schaffen. Erinnerungen, innen und außen. 
Einen Weg gehen und verwerfen. Sich suchen und verlieren. Spielen und gespielt 
werden. Abgang zum nächsten Auftritt. 
 
„And the end of all our exploring      
Will be to arrive where we started   
And know the place for the first time”     
(T. S. Eliot, Quartets) 
 
Konzept und Tanz | Kristina Veit* 
Dramaturgie |  Christine Diez 
Im Dialog mit |  Elizabeth Waterhouse* 
Text inspiriert von | Gertrude Stein „play“ 
 
Kristina Veit absolvierte ihr Diplom als Bühnentänzerin an der Hochschule für Musik und 
Darstellende Kunst in Frankfurt. Nach ihrem Studium verließ sie Deutschland und 
arbeitete an Theatern in Österreich und der Schweiz mit Choreografen wie Robert Poole, 
Philipp Egli, Anna Huber und Rui Horta. Mit ersten eigenen Arbeiten verließ sie die festen 
Häuser und arbeitete selbständig mit Kompanien wie Mancopy in Dänemark, Cobosmika 
in Barcelona, dem Tanzfestival Montevideo Sitiada in Uruguay und diversen 
Choreografen aus dem internationalen Raum zusammen. 2009 entstanden die eigene 
Produktionen [fi:l],uraufgeführt in Arhus, Mittendrinnen, im Mouonturm Frankfurt und 
„playaway“ im Rahmen von Tanzpanorama. 
 
Christine Diez | Geboren in Bayreuth, hat Richard Wagner aber erst in der Fremde 
entdeckt. Regisseurin, Musikerin, Lehrerin. Lebt und arbeitet nach Samuel Becketts 
Motto: „Ever try. Ever fail. No matter. Try again. Fail again. Fail better.“  
 
Elizabeth Waterhouse stammt aus den USA und lebt und arbeitet seit 2004 in 
Frankfurt/Main. Sie ist Gründungsmitglied der Forsythe Company und war Gasttänzerin 
beim Ballett Frankfurt. Elizabeth Waterhouse absolvierte ihren Bachelorabschluss in 
Physik an der Harvard University bevor sie ihren MFA in Tanz von der Ohio State 
University erhielt. Sie unterrichtete Technikklassen an der Ohio State, am Emerson 
College und Bildungsprojekt ‚Synchronous Objects’. Sie hielt Vorträge bei der 
Theaterkonferenz ‚Ohne Fluchtpunkt’ in Dresden und beim Treffen anlässlich des 40. 
Jahrestages von CORD am Barnard College in New York. 

 



 
 
“Chair Duo” Auszug aus “Monologue” | 7 Min. 
 
In dem Spiel Musical chairs ( Reise nach Jerusalem), wird ein Stuhlkreis gebildet, jedoch 
mit einem Stuhl weniger als die Anzahl der Spielenden. ( z. B. 6 Spieler, jedoch nur 5 
Stühle). Das Spiel beginnt, indem die Mitspieler um die Stühle herumlaufen während die 
Musik spielt. Sobald die Musik aufhört, muss jeder versuchen einen freien Stuhl zu 
ergattern. Der Spieler, der keinen Stuhl mehr bekommt, muss ausscheiden. Nach jeder 
Runde wird ein Stuhl aus dem Kreis genommen. 
 
Von und mit |  Katja Cheraneva* und Claudia Voigt* 
 
 
Claudia Voigt* wurde in Potsdam geboren. Die Entwicklung Ihrer Tänzerlaufbahn 
begann an der Palucca Schule Dresden, an welcher sie zunächst Tanzpädagogik 
studierte. Nach dem Vordiplom entschied sie sich für ein Studium des Zeitgenössischen 
und Klassischen Tanzes an der HfMDK in Frankfurt.  
Nach erfolgreicher Beendigung der Diplomprüfung im Juni 2008 erarbeitete sie in Bremen 
mit Helge Letonja und dem steptext dance project „Darkland“, mit welchem sie u.a. nach 
Frankfurt, Mousonturm und Catania, Sizilien tourten. Im Oktober 2009 wird das Stück in 
Bonn zu sehen sein. für Boston Youth Moves, und gab Bewegungsworkshops am 
Frankfurt Tanzlabor, an der Harvard University und The Pomfret School. Waterhouse war 
außerdem Forschungsberaterin für William Forsythes Online-  

Schon während ihrem Studium unterrichtete Claudia in Frankfurt und wirkte an 
verschiedenen interdisziplinären Projekten mit. 
 
Katja Cheraneva* wurde 1988 in Moskau, Russland, geboren und absolvierte ihr 
Studium dort  an der Nikolai Ogryzskov`s Contemporary Dance School. 2004 war sie 
beim Jugendensemble „Kannon Dance“ in St. Petersburg engagiert. Sie absolvierte den 
Studiengang Zeitgenössischer und Klassischer Tanz an der HfMDK in Frankfurt und 
arbeitete mit Choreographen wie Jacopo Godani, Dieter Heitkamp, Ayman Harper, Nina 
Vallon, Marc Spradling, Marco Santi, Toula Limnaious und weiteren. 2006 performte sie 
in der Installation-Performance „Human Writes“ von William Forsythe und Thomas 
Kendall in Frankfurt am Main. In den vergangenen vier Jahren in Frankfurt, arbeitete sie 
mit zahlreichen anderen Künstlern (Regisseure, Schauspieler, Musiker) an verschiedenen 
Projekten. 2008 entwickelte sie das Stück „Monologue“ in Zusammenarbeit mit Claudia 
Voigt und machte im Herbst 2008 ein Praktikum bei der Anouk Van Dijk Dance Company 
in Amsterdam.  
 
 



 
 
“The Break Dance” | 6 Min.     PREMIERE 

...das schönste am Tag sind die Pausen... 
 
Choreografie und Tanz |   Niranh Chanthabouasy und Victoria Söntgen 
Musik |  Aphex Twin, Max Richter, Soundtrack „Incredible hulk“ 
Dank an | Tanzetage (Heidi Schmidts-Böhm), Nadine Gerspacher 
 
 
Niranh Chanthabouasy aka Lil Rock 1980, Heidelberg | 1992 fing Niranh in einem 
Jugendzentrum in Heidelberg an Break Dance zu trainieren und war schon 1995 
erfolgreicher Tänzer auf Weltmeisterschaften und Battles.. 1993 war er Mitglied und 
Gründer der bekannten Musik-und Tanzgruppe „Southside Rockers“ ,die 1998 einen 
Plattenvertrag bekam und bis 2001 erfolgreich auf Tournee war. Neben dem Break 
Dance entwickelt er sich als House, HipHop, Locking, Crump und Poppin-Tänzer. 2005 ist 
er erstmalig in einer Produktion im Theater- Mousonturm, Tanzhaus NRW und Hebbel2 
als Tänzer und Choreograf der Gruppe „Emotion“ mit dem Stück „2nd ID“ tätig und tourt 
mit dieser immer noch internaltional. Auch bei den „Flying Steps“(Berlin) ist er seit 2005 
als Gasttänzer und Choreograf tätig. 2009 ist er Tänzer und Choreograf in der Gruppe 
„Emotion“ für die aktuell tourende Produktion „SuperMe“ ( Mousonturm,Tanzhaus 
NRW,Hebbel2). Neben seiner Akivität als Tänzer und Choreograf ist er als Lehrer für 
internationale Workshops, Model für Messen und Modenshows und Juror für Battles tätig.
  
Victoria Söntgen, geboren 1981 in Freiburg im Breisgau, studierte in der Hochschue für 
Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt und bekam 2006 in dieser ihr Diplom als 
Bühnentänzerin. 
2007: Praktikum bei der Forsythe- Company und Gasttänzerin für „ Human Writes“ / 
Tänzerin&Choreografin unter Leitung von Nik Haffner bei Pet1 im Mousonturm / Tänzerin 
in Lecture „Moving from the skin“ von Dieter Heitkamp. 2008: seitdem als Tänzerin mit der 
Cobosmika-Company in dem Stück „Near“/international tätig(Spanien,DK,Österreich) / 
Tänzerin in Produktion „Des Kaisers neuen Kleider“ von Jean Renshaw im Stadt- / 
Theater Fürth. 2009: seitdem Tänzerin in der Hip-Hop Company Emotion mit der 
Produktion „SuperMe“ / (Ffm,Düsseldorf,Köln,Berlin) / Tänzerin in der Produktion 
„inspiration“ von den Firedancern / Performerin in Pet4- Mousonturm / Choreografin für 
die Oper „Rinaldo“ mit Studierenden der HfMDK-Frankfurt. / Seit ihrem Studium arbeitet 
sie zusammen mit Katharina Wiedenhofer zusammen und gründete ihre eigene Company 
„CurveDuo“ mit dem Pilotprojekt „Tanz ins Alter“ und zeigte dieses Jahr ihr neues Duo 
„Curve2in“.Ausserdem unterrichtet sie in verschiedenen Schulen u.a. in Frankfurt 
„Tanzetage“ und Freiburg „Dance Emotion“. 
 
 
PAUSE  20 Min.  
 



Im Foyer: 
 
"I am not Brad Pitt" |  12 Min. 
Videoarbeit aus "What think eye" kreeirt für COCOONDANCE 
Von und mit | Rafaela Giovanola und Antony Rizzi* 
 
 
“102“ | 11 Min.          PREMIERE 
 
In 102 konfrontieren sich zwei Performerinnen mit einem durch 
Nummern und Bewegung strukturiertem System. Jede folgt dabei 
ihrer eigenen Struktur, durch sie kommunizieren sie untereinander 
und mit den Zuschauern. Die Nummern und die Bewegungen 
beziehen sich aufeinander und geben dadurch sehr präziese 
Bewegungs-Anweisungen.  Um  dem System  gerecht  zu werden, 

 

müssen beide Performerinnen exakte Entscheidungen treffen. Diese immer neu 
getroffenen Entscheidungen bestimmen auch gleichzeitig die Entwicklung des Stückes. 
 
Konzept |   Anna Aristarkhova* 
Von und mit |  Anna Aristarkhova* und Cristina Jacob*  
 
 
Cristina Jacob wurde 1978 in Constanta (Rum.) als Tochter von Martha and Tiberius 
Jacob, beide Tänzer und Choreographen, geboren. 1982 zog sie nach Deutschland. 1998 
studierte sie Tanz an der Musikhochschule Köln. Nach Abschluss ihres Studiums 2002 
bekam sie ein Engagement bei der Ballettcompanie des Mainfrankentheater Würzburg. 
2004 bis 2006 arbeitete sie freischaffend mit verschiedenen Kompanien wie z.B. MS 
Tanzwerk( Heidelberg, Dresden) und Desperate figures theatre. Zur Zeit arbeitet sie als 
Gast am Wiesbadener Staatstheater und choreographiert eigene Stücke. 
 
Anna Aristarkhova wurde 1987 in Moscow geboren. 2009 schloss sie ihr Studium des 
zeitgenössischen und klassischen Tanzes an der Hochschule für Musik und Darstellende 
Kunst Frankfurt am Main ab. Im Rahmen ihres Studiums arbeitete sie mit Choreographen 
wie Abou Lagraa, Toula LImnaios, Jacopo Godani, Olga and Peter Mica, Marguerite 
Donlon, Ayman Harper und choreographierte selbst. 2009 machte sie ein Praktikum bei 
“The Forsythe Company”. Nach ihrem Studium gründete sie zusammen mit Florian 
Waeldele die Gruppe “PLAY. Ihre erste Produktion “SoundMoveSound” wurde mit Erfolg 
an dem Gallus Theater und in den Landungsbrücken präsentiert und wurde zu dem 
Festival “Interkulturelle Theatertage” Dezember 09 in Istanbul eingeladen. Zurzeit arbeitet 
Anna Aristarkhova freischaffend als Tänzerin und Choreographin. 
 
 
 



 

“RE.cue.RE.you”  | 20 Min. 

Man stelle sich eine Kopplung aus Schuhen und Füßen vor, die nichts anderes produziert 
als sich selbst – dazwischen ein paar Schritte – und durch alle Dysfunktionen hindurch 
ihre Schaltungsweise wiederholt. Und dann: Die Performer, die von Anfang an nicht 
anders konnten als die Maschine zu warten: Ingenieure und Zahnräder zugleich, Ursache 
und Wirkung des undurchschaubaren Prozesses. Bamm! 
 
Von und mit | Enad Marouf *und Stefan Hölscher* 
Dramaturgie | Maximilian Haas 
 
Das Projekt wurde ermöglicht mit freundlicher Unterstützung des Kulturamts Gießen. 
 
Enad Marouf* studierte Zeitgenössischer und klassischer Tanz an der HfMDK in 
Frankfurt sowie Choreographie an der Hochschule Ernst Busch in Berlin. Eigene freie 
Projekte in Frankfurt u.a. „... .“ (2006) und „Sequence of Movement“ (2008). Momentan 
Gaststudium des MA Choreographie und Performance in Gießen. 
 
Stefan Hölscher* studierte Angewandte Theaterwissenschaft und schloss sein Studium 
2008 mit einer Diplominszenierung zu Heiner Müllers „Hamletmaschine“ ab. 
Verschiedene Projekte im Bereich Tanz/Performance, u.a. „Cubox 3:3“ (2005) und „Stop 
the show, please“ (2006). Momentan schreibt er ebenfalls eine Dissertation zum Thema 
„Strategien des Politischen im zeitgenössischen Tanz“ (AT). 
 
 
PAUSE | 15 Min. 

 
 
 

talkART Tanzlabor_21  
Reden im, über, durch den Tanz 

Thema | Impulse 
Moderation | Melanie Suchy 



AUFTAKT Tanzpanorama 09 
Ein Projekt von ID_Frankfurt/ Independent Dance  
 
Drei verschiedene Abendprogramme  
 
Mi. 18.11.09, 20 Uhr Programm I 
Mi. 25.11.09, 20 Uhr Programm II 
So. 29.11.09, 18 Uhr Programm III 
 
Ebenfalls im Studierendenhaus im Rahmen des Festivals 

Sa. 21.11.09, 10:30  Arbeitstagung "Geld oder Leben" von Jan Deck 
Sa. 28.11.09, 10:30 “Social Dreaming”, Steve Valk  
 

Weitere Infos und Ausführliches Programm: www.idfrankfurt.com 
Kontakt: info@idfrankfurt.com 

 
Das AUFTAKT Tanzpanorama 09  Team  

 
Konzept/Organisation/Management: Norbert Pape*, Nina Vallon*, Kristina Veit* 

Koordination: Marion Rossi * 

Kuration: Melanie Suchy 

Technische Leitung: Florian Ackermann* 

Technische Assistenz: Katharina Kellermann 

Verwaltung: Anja Kühn*, Kristina Veit* 

Assistenz: Federico J. Canosa*, Tonia Bürkle, Hendrick Quast 

Öffentlichkeitsarbeit: Norbert Pape*, Kristina Veit*,Nina Vallon*, Gabriele Müller 

Design: Marion Rossi*, Nina Vallon* 

Beratung: Melanie Franzen 

Korrektur/Text Übersetzung: Norbert Pape*, Judith Köneke, Iris Tenge*, Mareike Uhl* 

Bar/Catering : Tonia Bürkle 

 

 

 

*Mitglied von ID_Frankfurt / Independent Dance 



 
Unterstützt von  
Friedrich und Sylvia von Metzler 
 
 
 
 
 

     
 
 
 
 
 
 

      
 
 
 
 
 

   
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 


